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Formel E startet in Santiago ins neue Jahr 
 

• Audi-Piloten Daniel Abt und Lucas di Grassi wollen in Chile Pokale holen 
• Audi Sport ABT Schaeffler nach 60 Formel-E-Rennen erfolgreichstes Team 
• Teamchef Allan McNish: „Wollen Schwung aus Riad mitnehmen“ 
 
Neuburg a. d. Donau, 13. Januar 2020 – Die Weihnachtspause ist vorbei: Am kommenden 
Samstag (18. Januar) startet die Formel E zu ihrem dritten von insgesamt 14 Saisonrennen in 
Santiago de Chile. Nach einem ersten Pokal am Auftaktwochenende der rein elektrischen 
Rennserie im November nimmt das Team Audi Sport ABT Schaeffler mit seinen beiden Piloten 
Daniel Abt und Lucas di Grassi wieder das Podium ins Visier. 
 
Austragungsort am Samstagnachmittag ist wie im Vorjahr der 2,287 Kilometer lange Kurs im 

Parque O'Higgins, der südlich des Stadtzentrums liegt. Die Strecke wurde in einigen Bereichen 
neu gestaltet, die Boxengasse verlegt und eine Schikane entfernt. In der vergangenen Saison 

erlebten Fahrer, Teams und Fans mit 37 Grad die bis heute höchste Temperatur während eines 
Formel-E-Rennens. 

 
„Wir alle haben unsere Akkus über die Feiertage aufgeladen und freuen uns, dass die Saison 

jetzt endlich weitergeht. Den Schwung aus Riad wollen wir natürlich mit ins neue Jahr nehmen“, 
sagt Teamchef Allan McNish. „Im Vorjahr waren wir stark in Santiago: Lucas ist die schnellste 

Runde in der Super Pole gefahren und Daniel stand auf dem Podium. Aber jetzt sind die 
Voraussetzungen anders, denn das Streckenlayout hat sich geändert. Was das bedeutet, werden 

wir trotz aller Simulationen erst nach dem ersten freien Training genau wissen.“ 
 

Für Audi Sport ABT Schaeffler war es im Vorjahr ein E-Prix mit gemischten Emotionen. Daniel 
Abt sicherte sich mit dem dritten Rang den ersten Podiumsplatz der Saison 2018/19 und fuhr 

außerdem die schnellste Runde. Lucas di Grassi erlebte einen gebrauchten Renntag: klare 
Bestzeit im der Super Pole, Strafversetzung von der Pole-Position auf den letzten Startplatz, 

Aufholjagd zurück in die Punkte, Kollision mit anschließender Zeitstrafe – keine Punkte.  
 

Die Erinnerungen des Brasilianers an Santiago sind trotzdem positiv: „In der vergangenen Saison 
war ich in der Super Pole mit einer halben Sekunde Vorsprung Schnellster. Jeder in unserer 

Mannschaft ist hoch motiviert und möchte unbedingt mit einem guten Ergebnis in das neue Jahr 
starten. Spätestens seit dem Podiumsplatz in Riad wissen wir, dass wir mit dem e-tron FE06 

auch in dieser Saison ein Auto haben, mit dem wir um Siege fahren können.“ 

 Kommunikation Motorsport 
Daniel Schuster 
Telefon: +49 841 89-38009 
E-Mail: daniel2.schuster@audi.de  
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Teamkollege Daniel Abt würde den Erfolg aus dem Vorjahr am liebsten wiederholen. 

Mindestens. „Ich bin heiß auf Santiago und froh, dass ich endlich wieder im Rennauto sitze“, 
sagt der 27 Jahre alte Deutsche. „Auch, wenn der Auftakt in Riad nicht leicht war, hat er doch 

noch mehr Lust auf die neue Saison gemacht. Schön, dass es jetzt in den nächsten Monaten 
Schlag auf Schlag geht. Jeder im Team hatte Zeit, die ersten beiden Rennen zu analysieren und 

an allen Details zu arbeiten. Für diese harte Arbeit wollen wir uns jetzt belohnen.“ 
 

Das Rennen in Santiago startet Samstag um 16 Uhr Ortszeit (20 Uhr MEZ) und ist der 61. E-Prix 
in der noch jungen Formel-E-Geschichte. Audi Sport ABT Schaeffler führt mit 41 Podiumsplätzen 

und 1.127 Punkten die Bestenliste an. Der Lauf geht wie gewohnt über 45 Minuten plus eine 
Runde. Die ARD zeigt den Lauf im Livestream unter www.daserste.de. Wie immer überträgt 

auch Eurosport live. Alle internationalen Sender inklusive Sendezeiten sind online unter 
www.fiaformulae.com zu finden. Audi berichtet unter dem Namen AudiSport auf Twitter, 

Facebook und Instagram von der Formel E und aus Santiago. 
 

Neben dem Werksteam Audi Sport ABT Schaeffler geht auch das Kundenteam Envision Virgin 
Racing mit dem von Audi und Technologiepartner Schaeffler entwickelten e-tron FE06 auf 

Punktejagd. Sam Bird und Robin Frijns liegen nach den ersten beiden Rennen in der 
Teamwertung auf Platz zwei. 
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Der Audi-Konzern mit seinen Marken Audi, Ducati und Lamborghini ist einer der erfolgreichsten Hersteller 
von Automobilen und Motorrädern im Premiumsegment. Er ist weltweit in mehr als 100 Märkten präsent 
und produziert an 18 Standorten in 13 Ländern. 100 prozentige Töchter der AUDI AG sind unter anderem 
die Audi Sport GmbH (Neckarsulm), die Automobili Lamborghini S.p.A. (Sant’Agata Bolognese/Italien) und 
die Ducati Motor Holding S.p.A. (Bologna/Italien). 
  
2019 hat der Audi-Konzern rund 1,846 Millionen Automobile der Marke Audi ausgeliefert. Im Geschäftsjahr 
2018 erzielte der Premiumhersteller bei einem Umsatz von € 59,2 Mrd. ein Operatives Ergebnis vor 
Sondereinflüssen von € 4,7 Mrd. Zurzeit arbeiten weltweit rund 90.000 Menschen für das Unternehmen, 
davon mehr als 60.000 in Deutschland. Audi fokussiert auf nachhaltige Produkte und Technologien für die 
Zukunft der Mobilität.  

 


